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Rätsel im All: Bürgerforscher entdecken
rasantes Objekt in der Milchstraße

Ein mysteriöses Objekt mit 1,6 Millionen km/h durchquert
die Milchstraße – entdeckt von Amateurwissenschaftlern

der NASA.

München – Eine aufregende Entdeckung beunruhigt derzeit die
Astronomie-Community. Ein Team von sogenannten „Citizen
Scientists“, Amateur-Wissenschaftlern, ist auf ein rätselhaftes
Objekt gestoßen, das mit einer beeindruckenden
Geschwindigkeit von 1,6 Millionen Kilometern pro Stunde durch
unsere Galaxie, die Milchstraße, rast. Diese Entdeckung, die das
Potenzial hat, das Verständnis von astronomischenobjekten
grundlegend zu verändern, könnte sogar bedeuten, dass das
Objekt auf dem Weg ist, die Schwerkraft der Milchstraße zu
überwinden.

Das Team, dem unter anderem ein Mann aus Bayern angehört,
ist Teil des NASA-Projekts „Backyard Worlds: Planet 9“. Hierbei
handelt es sich um eine Initiative, die es Freiwilligen ermöglicht,
an der Erforschung des Universums teilzunehmen. Die
Entdeckung des Objekts, das den Namen „CWISE
J124909.08+362116.0“ erhielt, ist das erste seiner Art und
besitzt eine Masse, die ähnlich oder sogar kleiner ist als die
eines kleinen Sterns.

Wie das Objekt entdeckt wurde

Die Entdeckung basiert auf Daten, die durch die WISE-Mission
(Wide-field Infrared Explorer) der NASA erlangt wurden. Diese
Mission hat den Himmel zwischen 2009 und 2011 in Infrarotlicht



kartiert. Wissenschaftler wie Martin Kabatnik aus Nürnberg,
Thomas P. Bickle und Dan Caselden haben das schwache aber
rasante Objekt in den WISE-Bildern identifiziert. Im Juli 2024
dokumentierte eine Studie zu dieser Entdeckung die Ergebnisse
und wurde in den „Astrophysical Journal Letters“ veröffentlicht,
wobei die Amateur-Wissenschaftler als Co-Autoren genannt
werden.

„Ich kann die Aufregung nicht beschreiben“, zitiert die NASA
Kabatnik. Als er die Geschwindigkeit des Objekts in den Daten
entdeckte, war er überzeugt, dass es bereits zuvor gemeldet
worden sein musste. Es ist eine ehrgeizige Zusammenarbeit
zwischen Hobby-Astronomen und professionellen
Wissenschaftlern, die hier innovative Ergebnisse liefert.

Eigenschaften des mysteriösen Objekts

Neben seiner unglaublichen Geschwindigkeit weist das Objekt
auch einige bemerkenswerte Eigenschaften auf. Zum Beispiel
liegt seine Masse im Bereich eines kleinen Sterns, was die
Klassifizierung als Himmelsobjekt erschwert. Forscher
spekulieren, dass es sich um einen Stern mit geringer Masse
handeln könnte, oder vielleicht um einen „braunen Zwerg“.
Braune Zwerge sind spezielle Himmelskörper, die nicht genau in
die Kategorien Planet oder Stern passen und oft frühere
Generationen von Sternen repräsentieren.

Zusätzlich erbrachnen Analysen am W.-M.-Keck-Observatorium
auf Hawaii, dass das Objekt viel weniger Eisen und andere
Metalle enthält, was darauf hindeutet, dass es sehr alt sein
könnte und zu einer der ersten Sternengenerationen in unserer
Galaxie gehört. Die Fragestellung, ob es sich hier um einen
vollständig neuen Himmelskörper handelt, beschäftigt
Wissenschaftler nach wie vor.

Die Ursachen für die außergewöhnliche Geschwindigkeit sind
jedoch bislang unklar. Wissenschaftler ziehen zwei mögliche
Erklärungen in Betracht: Eine Theorie geht davon aus, dass das



Objekt aus einem engen Sternhaufen stammt und durch die
Schwerkraft eines Doppelsternsystems mit einem Weißen Zwerg
beschleunigt wurde. Alternativ könnte es sich aus einem
Kugelsternhaufen gelöst und durch die Interaktion mit einem
oder mehreren Schwarzen Löchern beschleunigt haben –
Ereignisse, die in der Astronomie nicht ungewöhnlich sind, aber
dennoch vor allem für Laien kaum vorstellbar erscheinen.

Die Elementzusammensetzung des Objekts wird genauer
untersucht, um die wahre Geschichte hinter seiner Entstehung
und seiner unbändigen Geschwindigkeit zu entschlüsseln.
Autoren des Max-Planck-Instituts haben bereits betont, dass
weitere Untersuchungen notwendig sind, um die Natur und die
Herkunft des Objekts vollständig zu verstehen.

Ein faszinierendes Rätsel im Universum

Diese Entdeckung erweitert unser Wissen über die Vielfalt von
Himmelskörpern in unserer Umgebung und zeigt, wie
Amateurastronomie einen bedeutenden Einfluss auf
wissenschaftliche Fortschritte haben kann. Sie stellt zudem
Fragen zur Dynamik und Entwicklung unserer Galaxie, die auch
für die Astronomie von entscheidender Bedeutung sind. Wie sich
diese Forschung entfalten wird, bleibt abzuwarten, aber das
Interesse an Objekten wie „CWISE J124909.08+362116.0“ ist
unbestreitbar und könnte künftige Missionen und Entdeckungen
inspirieren.

Die Entdeckung von CWISE J124909.08+362116.0 ist nicht nur
ein bedeutender Fortschritt für das Projekt „Backyard Worlds:
Planet 9“, sondern auch für das Verständnis der dynamischen
Prozesse in der Milchstraße. Derartige Entdeckungen können die
Voraussetzungen für das Verständnis der Entstehung und
Entwicklung von Sternen und anderen Himmelsobjekten stark
beeinflussen. Das Universum ist über 13 Milliarden Jahre alt, und
die Zeitspanne, in der solche Objekte wie CWISE entstanden
sind, kann Hinweise darauf geben, wie sich Galaxien im Laufe
der Zeit verändert haben.



Die Möglichkeit, dass CWISE J124909.08+362116.0 als
Überbleibsel einer der ersten Sternengenerationen angesehen
wird, eröffnet grundlegende Fragen zur Chemie und Physik der
ersten Sterne. Diese ersten Sterne waren erheblich größer und
heißer als die meisten Sterne, die wir heute kennen, und sie
trugen zur Bildung von schwereren Elementen bei, die später die
Grundlage für planetare Systeme bildeten. Das Wissen um
Objekte, die diesen frühen Zuständen ähneln, könnte auch
helfen, Theorien zur Bildung von Galaxien besser zu verstehen.

Forschung und Impulse in der Astronomie

Die Ergebnisse der aktuellen Forschung an CWISE werden durch
die Entwicklung moderner Teleskope und observationelle
Technologien unterstützt. Die Wide-field Infrared Explorer-
Mission (WISE) hat den Astronomen während ihrer Betriebszeit
von 2009 bis 2011 wertvolle Daten geliefert. Diese Mission hat
dazu beigetragen, eine Vielzahl von Objekten im Infrarotbereich
im Himmel zu identifizieren, was besonders wichtig ist, um
leuchtschwache oder kalte Objekte zu entdecken, die sonst
schwer zu erfassen sind.

Zusätzlich zu WISE haben auch andere Teleskope zur
Untersuchung solcher Objekte beigetragen. Das W.-M.-Keck-
Observatorium in Hawaii, das einige der detailliertesten
astrophysikalischen Daten bereitstellt, hat überhaupt erst die
Elementzusammensetzung des mysteriösen Objekts ermittelt.
Der Einsatz von fortschrittlicher Technologie hat es den
Astronomen ermöglicht, ihre Reichweite und das Verständnis
des Universums erheblich zu erweitern.

Ein Blick auf die Zukunft der
astronomischen Forschung

Die Entdeckung von CWISE hat nicht nur für das Team von
„Backyard Worlds: Planet 9“ Bedeutung, sondern könnte auch
Impulse für zukünftige Projekte in der Astronomie geben. Mit der



fortschreitenden Entwicklung von Teleskopen und der
Zugänglichkeit von Astronomie für Bürgerwissenschaftler könnte
das nächste große Objekt nur eine Entdeckung entfernt sein.
Forschungsprojekte, die Amateurastronomen einbeziehen,
fördern die Zusammenarbeit und das Interesse an der
Wissenschaft im Allgemeinen.

Zukünftige Beobachtungen werden entscheidend sein, um mehr
über die Dynamik von CWISE J124909.08+362116.0 zu erfahren
und um seine wahre Natur zu bestimmen. Forscher gehen davon
aus, dass die Erforschung von Objekten wie diesem auch
zahlreiche andere Fragen aufwirft, wie etwa die Verteilung von
dunkler Materie in der Galaxie sowie die Anwendungen der
Astrophysik in einer sich ständig verändernden kosmischen
Landschaft.
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